
Jobcenter Arbeit und Grundsicherung Leverkusen (Jobcenter AGL)

GSWS - „Gemeinsam sind wir stark“
Neue Wege in der Betreuung von Menschen mit 

Suchterkrankungen



Im Mittelpunkt stehen die Vernetzung und das gemeinsame Handeln relevanter institutioneller 

Akteure in Leverkusen: 

- um suchtkranken und suchtgefährdeten Personen im Bezug von Leistungen nach dem SGB II

individualisierte gesundheitliche und soziale Hilfen anbieten zu können. 

- Das Ziel ist, die soziale Teilhabe und den Zugang in dauerhafte Erwerbstätigkeit zu ermöglichen.

- Dafür arbeiten die beteiligten Träger in einem Produktionsnetzwerk zusammen. 

- Dort werden verbindliche übergreifende Dienstleistungs- und Unterstützungsketten für 

suchterkrankte Menschen entwickelt.

- die auf andere Kommunen bzw. Regionen übertragen werden könnten.

Darum geht´s:



Was ist das Besondere?

Eingliederungsscouts: 

- Eingliederungsscouts mit unterschiedlichen Professionen, die von den Trägern entsendet wurden, 

arbeiten zusammen in einem Team

- und sie bieten den suchterkrankten Menschen Beratung „Aus einer Hand“ in einer 

niedrigschwelligen Anlaufstelle an.

- Der fallführende Scout begleitet die Person und koordiniert die notwendigen Schritte/ Angebote -

von der Therapie bis zur Arbeitserprobung. 

- Es findet keine „Verweisberatung“ mehr statt.



Meilensteine: 

- Scouts arbeiten in einem gemeinsamen Team, es gibt eine interne Projektleitung, regelmäßige 

Fallbesprechungen, Fallbearbeitung im Tandem

Erfolge: 

- Auch schwer erreichbare langzeitarbeitslose Personen konnten ins Projekt aufgenommen 

werden

Herausforderungen:

- Personenkreis mit meist vielfältigen Problemlagen, vorrangig sind oft andere Probleme zu 

bearbeiten (Wohnungslosigkeit, Schulden, etc.)

Erste Erfahrungen:



Wie und warum gelingt die Zusammenarbeit?

Durch Vernetzung, regelmäßige Absprachen in der Steuerungsgruppe, sowie Abstimmung fachlicher 

Konzepte im Produktionsnetzwerk. Zudem ist hierbei ganz entscheidend die stetige Beratung seitens der 

wissenschaftlichen Begleitung der Hochschule Düsseldorf und die daraus resultierende Evaluation.

Personal: neun Scouts VZ/ TZ von jedem Träger, die bereits alle eine gemeinsame Ausbildung im Case-

Management in GSWS erfolgreich abgeschlossen haben,

½ Stelle Verwaltungsleitung, ½ Stelle Verwaltungsmitarbeiterin, 1 VZ-Stelle Mittelprüfung/Verwaltung



Zielgruppe: etwa 1.000* Suchtkranke oder suchtgefährdete Personen im Bezug von ALG II-
Leistungen in Leverkusen*

Geplante Teilnehmende: 
- *50% also 500** sollen in weitere Maßnahmen Hilfen erhalten, davon sollen
- **10% - 50 Teilnehmende in ein Arbeitsverhältnis antreten,
- **20% - 100 Personen sollen Wohnraumhilfen erhalten,
- **20% - 100 Menschen nehmen weitere psychische Hilfen an.

Erreichte Teilnehmende trotz pandemiebedingter Einschränkungen bisher (Stand 31.08.2022):
- mehr als 270, davon in weiteren Maßnahmen begleitet 211 Teilnehmende,
- 16 Teilnehmende mit Arbeitsverträgen (34 in Beschäftigungen wie Praktika, AGH usw.) 
- 55 Personen in Wohnraumhilfe, 
- 74 Menschen erhalten weitere gesundheitliche Hilfe (psych. Erkrankungen),

Laufzeit: 01.11.2019 bis 31.10.2024 (5 Jahre)

Fördervolumen: rd. T€ 3.387

Zahlen:



Akronym
GSWS

Projekttitel
Gemeinsam sind wir stark - neue
Wege in der Betreuung von Menschen mit Suchterkrankungen

Zuwendungsempfänger
Jobcenter Arbeit und Grundsicherung Leverkusen

Weitere Projektbeteiligte
Suchthilfe gGmbH Leverkusen / JOB Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH /
Caritasverband Leverkusen e.V. / Diakonisches Werk des Kirchenkreises Leverkusen /
Sozialpsychiatrisches Zentrum Leverkusen (SPZ-gGmbH) / 
Hochschule Düsseldorf, Fachbereich Sozial und Kulturwissenschaften

Laufzeit
01.11.2019 bis 31.10.2024

Kontakt
Annette Witoßek
Jobcenter Arbeit und Grundsicherung Leverkusen
Annette.witossek@jobcenter-ge.de
0214 8339-800 20.07.2022 von Stephan Giesler


